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Zusammenfassung

In dieser Arbeit wird untersucht, ob sich mit Hilfe maschinellen Lernens der
Tod von Honigbienen vorhersagen lässt. Dazu werden verschiedene Merkmale
des Verhaltens einer Biene definiert und für einen bestimmten Zeitraum vor dem
Tod mit ihren durchschnittlichen Werten verglichen, bevor abschließend unter
Verwendung des Random Forest Classifiers ein Modell trainiert und auf Testda-
ten angewendet wird. In beiden Fällen wird dabei die Relevanz der einzelnen
Parameter untersucht um herauszufinden, welche Verhaltensweisen ein Indikator
für den bevorstehenden Tod einer Biene sein können. Hierbei wird gezeigt, dass
neben den erwarteten Einfluss des Alters der Bienen, noch andere Parameter ei-
ne sogar größere Aussagekraft für die Vorhersage haben. Abschließend werden
darauf basierend Schlussfolgerungen zum Sterben von Bienen aufgezeigt, sowie
weitere daraus resultierende Ansätze formuliert.
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1. Einleitung

1 Einleitung

1.1 Motivation

Bienen sind für den Menschen wichtige Nutztiere. So werden sie schon seit vielen tau-
senden Jahren zur Gewinnung von Wachs und Honig verwendet. Allein in Deutsch-
land gibt es heutzutage etwa 130.000 Imker mit insgesamt über 800.000 Bienenvölkern
[1]. Und auch für das Ökosystem selbst sind sie als Verbreiter der Blütenpollen von
großer Bedeutung und haben dadurch gleichzeitig eine enorm große Wichtigkeit für
die Agrarwirtschaft. So ist es weit verbreitet, dass Imker ihre Bienenvölker zu blü-
henden Obstplantagen zur Bestäubung bringen und heutzutage hat die Honigbiene
mittlerweile eine größere industrielle Bedeutung durch die Bestäubung, als durch die
Gewinnung von Wachs und Honig.

Umso relevanter sind im Hinblick auf die Wichtigkeit von Honigbienen die, in den
vergangenen Jahren beobachteten, steigenden Sterberaten, in dessen Zusammenhang
auch das Colony Collapse Disorder (CCD) Phänomen bekannt wurde [2]. So beschäf-
tigen sich bis heute Forscher mit der Ursache für das vermehrte Sterben von Bienen,
da ein Aussterben weitreichende Folgen für die Nahrungskette und das Ökosystem
als Ganzes hätte.

Mit diesem Hintergrund befasst sich diese Arbeit mit dem Versuch der Vorhersage
des Todes von Honigbienen durch maschinelles Lernen. So könnten bei erfolgreicher
Vorhersagbarkeit wichtige Verhaltensmerkmale von bald sterbenden Bienen entdeckt
werden und Rückschlüsse auf Einflussfaktoren für das Sterben liefern.

1.2 Das BeesBook Projekt

Das BeesBook Projekt ist ein Teil der Biorobotics Forschungsgruppe an der Freien
Universität Berlin. Zielsetzung des Projektes ist es dabei mit Hilfe der technischen
Möglichkeiten aus der Informatik das Verhalten von Bienen zu erforschen, was eine
effizientere Observation der Bienenkolonie ermöglicht gegenüber z.B. der direkten
Beobachtung durch Biologen.

Grundlage ist dabei ein Versuchsaufbau, bei dem ein Bienenstock mittels eines Ka-
mera Setups über einen Zeitraum von mehreren Wochen aufgezeichnet wird. Dabei
wurden die Bienen zuvor mit Tags auf ihrem Rücken versehen, was eine automatische
Erkennung und Identifizierung von ihnen ermöglicht [3]. Die für diese Arbeit verwen-
deten Daten stammen dabei aus dem Jahr 2016 im Zeitraum von Juli bis August. Diese
stammen aus einer, auf den Videoaufzeichnungen basierenden, Datenbank, in der jede
Detektion einer Biene gespeichert ist. Dazu enthält sie Parameter wie beispielsweise
den Zeitpunkt der Detektion, die Positionskoordinaten der Biene, ihre Ausrichtung
oder die Zuverlässigkeit mit der die Kennung der Biene erkannt wurde.

1




	Einleitung
	Motivation
	Das BeesBook Projekt
	Die Aufgabenstellung

	Bisherige Forschungen
	Auswahl der Parameter zur Untersuchung
	Die Klassifizierung der Bienen
	Der Random Forest Classifier
	Die Ergebnisse der Klassifizierung

	Zusammenfassung und Ausblick
	Literaturverzeichnis

